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VIER GEDICHTE AUS
SCHUL- UND STUDIENZEIT

1954/56, 1961
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Vier Gedichte aus Schul- und Studienzeit 11

AUF DEN LATEINLEHRER OTTO KAMPE

Er ist wie Crassus sehr gerissen
und so beredt wie Cicero.
Wie Maecen ist er kunstbeflissen,
ein Wçstenfuchs wie Scipio.

Lukullus gleicht er als Genießer
am immer wohlgefçllten Tisch,
und gleich Ovid, dem Feind der Spießer,
so ist auch er kein kleiner Fisch.

Wie Tacitus ist er ErzÓhler.
Wie Seneca sucht er das Wahre.
Er hat wie Cato keine Fehler
und so wie Caesar keine Haare.

IM TRAKL-TON (HERBST)

Die Pendel brauner Uhren nicken leise.
Der Abendmond verlÓßt sein bleiches Bett.
Ein JÓger einsam bei dem Hasel steht.
Die schwarzen Vägel ziehen leichte Kreise.

Gewaltig schlingt der Schlund der Nacht.
Die HÓuser wehren sich mit spitzen ZÓhnen.
Verblaßte HÓnde, die den Schlaf ersehnen,
Vielleicht, daß in dem Rohr ein Windstoß lacht.

In engen Stuben blinde Kinder singen.
Im nahen Flusse treibt ein toter Hund.
Die Nebel steigen keusch aus feuchtem Grund
Und lassen ein verwehtes Weinen klingen.
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12 Vier Gedichte aus Schul- und Studienzeit

RETROSPEKTAKEL

Bilanz zu ziehen ist leider unmäglich.
Wie Heraklit schon sagte: Panta rhei.
So auch der Fluß entgrenzter Fragmente.
Faktenragout. Reminiszenzenbrei.

Wohin man sieht: Zerbrochne Konturen.
Eiris sazun idisi.
Habe nun, ach, ich kann nicht anders.
Nicht mitzuhassen, mitzulie.

Stefan George. Kohlenhydrate.
Die Schule soll Ihnen ja fçrs Leben
Tacitus. Vererbungsgesetze.
Entscheidende Bildungsgrundlagen geben.

Oswald, Gottfried, Eniwetok.
Sie tragen die Verantwortung als Hçter
L’art pure lard. Verbrennungsmotoren.
Der westlichen Kultur und ihrer Gçter.

Man gebe mir einen festen Punkt!
Der Archimedes hatte gut reden.
Tolle, legge, Kausalgesetze.
Gott ist tot. Lasset uns beten.

Konfusion der Ambivalenzen:
Wann treffen die alle wieder zusamm’?
Tomorrow and tomorrow and tomorrow.
Im Dunkel die Brçcke. Und nirgends ein Damm.

Doch dann am Ende von dreizehn Jahren:
Reifezeugnis. Bildungsgang.
Na sehn Sie! Also doch was geschafft!
Je nun. Ei doch. Habt Dank. Habt Dank!
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Vier Gedichte aus Schul- und Studienzeit 13

U-BAHN THIELPLATZ–HALLESCHES TOR

So gelb sie außen prunkt, so rot ist sie von innen.
Das Dunkel schaut herein, doch drinnen ist es licht.
Umher ist alles schwarz. Im Innern voll Gesicht,
Das blicklos schaut, verstumpft, mit abgestorbnen Sinnen.

Här auf des Ratterns Schall. Es trÓgt dich schnell von hinnen.
Der Heidelberger Platz – du achtest seiner nicht –
liegt schon so weit zurçck. Wenn eine Stimme spricht
»Kurfçrstenstraße«, dann spçrst du die Zeit verrinnen.

Nun äffnet sich der Schlund. Der Tunnel ist zu Ende.
Du wÓhnst die Sonn’ zu sehn und siehst doch dunkle Nacht,
In der ein Regen stÓubt auf glÓnzendes GewÓnde.

Die Fensterhählen schwarz. Die abgebräckelt Pracht.
Das Stuckgesims zerstärt. TortrÓger ohne HÓnde.
Dein Herze wird zu Eis, dieweil dein Mund noch lacht ...
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